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A. Bericht des Abgeordneten Gramer 


In der 74. Sitzung des Deutschen Bundestages 
vom 11. Juni 1959 wurde die Bundesregierung an- 
läßlich der dritten Beratung des Entwurfs eines Ge- 
setzes über die Feststellung des Bundeshaushalts- 
plans für das Rechnungsjahr 1959, Einzelplan 12 — 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
— in einem Entschließungsantrag der Fraktion der 
DP — ' Umdruck 329 (neu) — ersucht, 

„der Entwicklung der deutschen Seehäfen in den 
kommenden Jahren ihr besonderes Augenmerk 
zu widmen. Als Folge des verlorenen Krieges hat 
sich die Wettbewerbslage der deutschen See- 
häfen sehr verschlechtert. Die Verwirklichung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft kann 
ohne entsprechende Vorkehrungen zu einer wei- 
teren Beeinträchtigung der Position der deut- 
schen Seehäfen infolge ihrer Randlage im Euro- 
päischen Wirtschaftsgebiet führen. Aus diesem 
Grunde müssen rechtzeitig Maßnahmen getrof- 
fen werden, um den bisherigen hohen Leistungs- 
stand der deutschen Seehäfen erhalten und wei- 
ter ausbilden zu können. 

Dazu gehört vor allem der beschleunigte Ausbau 
der see- und binnenwärtigen Wege von und zu 
den Seehäfen, wobei der Elektrifizierung der 
Nord-Süd-Strecke der Bundesbahn von Gemün- 
den bis Bremerhaven und Hamburg besondere 
Bedeutung zukommt. Weiter muß die Vertiefung 
der Unterweser und Unterelbe mit besonderem 
Nachdruck gefördert werden, um mit dem An- 
steigen der Schiffsgrößen Schritt zu halten." 


Der Entschließungsantrag wurde dem Ausschuß 
für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen überwie- 
sen, um dem Hause Gelegenheit zu geben, sich mit 
dem Problem noch eingehender zu befassen. 

Der Ausschuß hat in seiner 52. Sitzung vom 14. 
Oktober 1959 eine schriftliche Stellungnahme des 
Bundesministeriums für Verkehr erbeten, aus der 
hervorgeht, daß in dem Vierjahresprogramm für den 
Ausbau der Bundeswasserstraßen — Drucksache 
1199 — ' besonders solche Maßnahmen aufgenom- 
men wurden, die geeignet sind, die Wettbewerbs- 
bedingungen der deutschen Seehäfen gegenüber 
einer starken ausländischen Konkurrenz zu erhal- 
ten und nach Möglichkeit zu verbessern. 

Im Küstengebiet sind die Gesamtkosten der auf- 
geführten Maßnahmen mit rund 690 Mio DM ausge- 
wiesen, von denen bis Ende 1958 rund 166 Mio DM 
verausgabt waren. In dieser Wahlperiode sollen ins- 
gesamt 218 Mio DM bereitgestellt werden, so daß 
nach 1962 noch ein Rest von 306 Mio DM Vorbehal- 
ten bleibt. 

Im Binnenbereich liegt dem Vierjahresplan der 
seit 1950 verfolgte Plan zugrunde, die Seehäfen 
mindestens für das 1000-Tonnen-Schiff mit 2,50 m 
Tiefgang an das Binnenwasserstraßennetz anzu- 
schließen. 

Mit der Elektrifizierung der Nord-Süd-Eisenbahn- 
strecke will die Bundesbahn beginnen, sobald die 
Finanzierung dieses etwa 1 Milliarde DM erfordern- 
dernden Projekts gesichert ist. Die interessierten 
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Länder sind grundsätzlich zu einem Zinszuschuß 
bereit. Die Verhandlungen über die näheren Bedin- 
gungen und die Aufteilung auf die beteiligten Län- 
der schweben noch, sollen aber so bald wie möglich 
zum Abschluß gebracht werden. 

Schließlich werden die im Bau befindlichen und 
geplanten Bundesautobahnen nicht unerheblich zur 
Verbesserung der Verbindungen der deutschen See- 
häfen mit dem Hinterland beitragen. 

Der Ausschuß hat zur Kenntnis genommen, daß 
die notwendigen Maßnahmen für die Vertiefung 
der Unterweser und der Unterelbe, soweit sie durch 
das Gesetz über den Staatsvertrag, betreffend den 
Übergang der Wasserstraßen von den Ländern auf 
das Reich vom 29. Juli 1921 (Reichsgesetzbl. S. 961), 
vereinbart wurden, in dem Vierjahresprogramm für 
den Ausbau der Bundeswasserstraßen — Druck- 


sache 1199 — vorgesehen sind. Darüber hinaus um- 
faßt der Plan weitere Vertiefungen von Wasser- 
straßen; diese Maßnahmen sind geeignet, der Erhal- 
tung des bisherigen hohen Leistungsstandes aller 
deutschen Seehäfen Rechnung zu tragen. 

Soweit also mit dem Entschließungsantrag eine 
Vertiefung der see- und binnenwärts führenden 
Wasserstraßen angestrebt wird, ist das Anliegen der 
Antragsteller nach der Auffassung des Ausschusses 
durch das Vierjahresprogramm — Drucksache 1199 
— bereits erfüllt. 

Soweit eine beschleunigte Elektrifizierung insbe- 
sondere der Nord-Süd-Strecke der Bundesbahn er- 
reicht werden soll, stellt der Ausschuß fest, daß 
Überlegungen und Vorbereitungen im Gang sind, 
nach denen in absehbarer Zeit das Anliegen durchge- 
führt sein dürfte. 


Bonn, den 23. Juni 1960 


Gramer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Umdruck 329 (neu) — auf Grund 
der Maßnahmen der Bundesregierung für erledigt 
zu erklären. 


Bonn, den 23. Juni 1960 


Der Ausschuß für Verkehr, 

Post- und Fernmeldewesen 

Gramer 

Berichterstatter 


Dr. Bleiß 

Vorsitzender 
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